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Donnerstag, den 12. December.

· « -  -E  » -9Zåmtli-:-re  miiemmeE,3un-;-km.
.-M 4541 Berlin, den 25. August 1878.

Die mittelst Euer Hochwohlgeboren gefälligen Berichtes vom 28. Juni d. J. mir vorgeleg-
ten Nachweisungen der Bezirks-Regierungen über die Seitens der Ortspolizei- und Eonununalbe-
hörden erhobeuen Sporteln geben mir zu uacl)stehenden Bemerkungen Veranlassung.

la. Wenn die Königliche Regierung zu Breslau die Aufhebung der Ein- und Ausschreibe-
gebühren für Polizeigefangene aus dem Grunde empfiehlt, weil häufig die Vcrhaftung von Exce-
denten Seitens der Gemeinde-Behörden mit Rücksicht darauf unterlassen werde, daß der Gemeinde
im Falle der Unbeitreiblichkeit der fraglichen Gebühren wegen der Armuth des Verhafteten der sub-
sidiaire Ersatz dieser Gebühren zur Last falle, (cfr. Bemerkung bei Stadt Lewin, Kreis Glatz,) so
ist eine solche Motivirung mit der Vorschrift in der allgemeinen Verfügung des Herrn Justiz-Mi-
nisters vom 30. Juni 1836 � Just.-M.-Bl. S. 182 � ad D. nicht vereinbar, denn danach sind
die Ein- und Ausschreibegebühren nur von den Zahlungsfähigen Jnhaftaten, nicht aber von der
Gemeinde, die den Letzteren einliefert, zu entrichten. Sollte in dieser Beziehung ein mißbräucl·)l"icher
Zustand in einzelnen Gegenden zur Gewohnheit geworden sein, so wird auf dessen Beseitigung Be-
dacht genommen werden müssen, da derselbe in der That die von der genannten Regierung bezeich-
nete nachtheilige Folge haben kann. Jm Uebrigen bleibt die Erhebung von Sitzgebühren und Ein-
und Ausschreibegebühren von Polizei-Gefangenen der allgemeinen Regelung vorbehalten.

b. Es erscheint ferner erwünscht, daß die noch in mehreren Orten des Bezirkes erhobene
Gebühr für die Ertheilung von Legitimations-Attesten zum Aufsuchen von Arbeit durch freiwilligen
Verzicht der Gemeindebehörden auf die Forterhebung beseitigt werde, weil eine derartige Gebühren-
forderung unter Umständen geeignet ist, die Neigung zum Aufsuchen von Arbeit zu beeinträchtigen,
und eine falsche Auffassung über die Stellung der öffentlichen Behörden zu den unteren Volksklassen
hervor zu rufen.

Mit dem Geiste der Reichsgewerbeordnung, insbesondere aber mit dem, in der Novelle zu
derselben vom 17. Juli d. J. � Reichsgesetz-Bl. pro 1878 S. 199 -� zum Ausdrücke gebrachten
Principe der Gebührenfreiheit für die Ausstellung von Arbeitsbüchern, Arbeitskarten 2c., sowie für
die Beglaubigung von Arbeitszeugnissen � §§ 107, 108, 109, 114, 129 und 137 l. c. -� ist die
in Frage stehende Gebührenerhebung nicht zu vereinigen.

a. Die vorliegende Nachweisung erwähnt vielfach einer Gebührentaxe für die Dorfgerichte
vom 30. Mai 1854. Diese Bezeichnung ist eine irrthümliche, da die nebst Gebühren-Taxe erlassene
Jnstruction des Herrn Justiz-Ministers nicht vom 30., sondern vom 11. Mai 1854 datirt und nur
vom Königlichen Appellationsgericht zu Breslau unter dem 30. dess. Mts. veröffentlicht worden ist.
� of:-. Breslau�er Regierungs-Amtsbl. pro 1854 S. 186. � Jch sehe mich gleichzeitig zu der Be-
merkung veranlaßt, daß die gedachte Gebührentaxe ausschließlich für die von den Dorfgerichten nach
Maßgabe der Jnstruktion vorzunehmenden gerichtlichen Handlungen gewisse Gebühren festgesetzt, für
polizeiliche und communale Acte der Gemeindevorstände aber keinerlei Rechtstitel zur Sportelerhe-
bung gewährt &c.

V. Nach § 69 der gedachten Kreisordnung erhalten die Amtsvorsteher eine Amtsunkosten-
Entschädigung, bezw. die commissarischen Amtsvorsteher eine Remuneration für die Verwaltung ihres
Amtes. Daß dieselben -� abgesehen von den auf besonderen Gesetzen beruhenden Gebühren (ckr.
die Ausführungen ad pass.1. des Circular-Erlasses vom 1. Juni 1877) �� nebenbei noch besondere
auf einen speciellen gesetzlichen Titel nicht zurückzuführende Gebühren für gewisse Amtshandlungen
erheben dürfen, ist in der Kreisordnung nicht ausgesprochen. Sollten daher unter den, in der Nu -
weisung für den Regierungsbezirk Breslau sub A. ausgeführten ,,Amtsverwaltungen« im Krei e
Reichenbach, welche Gebühren für die Ausstellung von Attesten erheben, Amtsvorsteher zu verstehen
sein und solche Sportelerhebungen noch Seitens anderer Amtsvorsteher der Provinz stattfinden, so
wollen Euer Hochwohlgeboren gegen dieses gesetzlich unzulässige Verfahren gefälligst Remedur ein-
treten lassen. »

Der Minister des Innern. J. V. gez. Bitter.
An den Kgl. Ober-Präsidenten Herrn von Puttkamer, Hochwohlgeboren zu Breslau.
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H Namslau, den 9. December 1878.
Abdruck hiervon theile ich den Magisträten, Guts- und Gemeinde-Vorständen, sowie den

Herren Amtsvorstehern zur Kenntnißnahme und Veachtung mit.
Finanz-Ministerium. · ff " -   " -

-I» 455J Berlin, den 13. November 1878.
Betrifft fteuerfreie Legitimatiousscheine zum Gewerbe!-etrieb im Umherziehen.
Bei einer Vergleichung der Gesammtzahl der für das Jahr 1877 ausgefertigten und wirklich

eingelösten Hausir-Gewerbescheine mit der Zahl der Besreiungen von der Hausirgewerbesteuer siir
des Jahr 1878 hat sich herausgestellt, daß im dortigen Bezirke 100 Gewerbescheine de 1877 etwa
2,4 Stenerbesreiungen für das Jahr 1878 entfallen, während diese Verhältnißzahl beispielsweise
in den Regiernngsbezirken Eöln, Stettin, Magdeburg, Minden, Liegnitz und Posen sich nur aus
etwa 0,05 bis 0,27 belaust und in den Regierungsbezirken Bromberg, Düsseldorf und Münster
Ai;ttråjgef c;us Ertheilung von steuerfreien Hausirgewerbescheinen für das Jahr 1878 überall nicht
ge e t in .

Mit Rücksicht auf diese Ungleichmäßigkeit wird die Königliche Regierung veranlaßt, unaus-
gesetzt darauf zu halten, daß die Gesuche um Ertheilung von steuersreien Gewerbescheinen von den
Localbehörden stets genau geprüft und nur dann bewilligt werden, wenn sie sich als wirklich be-
gründet erweisen, und nicht schon durch die ge1näß der Bestimmung im § 9 Absatz 2 des Gesetz-es
vom  Juli 18«76, betreffend die Besteuerung des Gewerbebetriebes im Uiuherziehen 2e., zulässige
Ertheilnng von Gewerbescheinen zu ermäßigten Steuerfätzen die obwaltenden Verhältnisse genügende
Berücksichtigung finden können.

F-inaiiz-Miciisterium. Verwaltung der directen Steuern. gez. Burghart.
An die .stöiiiglicl)e Regierung zu Breslau.

Breslan, den 21. November 1878.
Abschrift vorstehenden Neseripts zur Nachacl,«-tung. Jnsbesondere ist bei jedem Antrage auf

Ertheilung eines sieuerfi:eien Legitimationsscheiues zum Gewerbebelrieb im U1nherziehc-n zu beschei-
n-igen, daß die Person, für welche die Begünstigung erbeten wird, weder die Fähigkeit noch die
Gelegenheit hat, durch Arbeit sich einen Erwerb zu verschaffen, und daß ihre Armuth so groß ist,
daß sie auch den niedrigsten Steuersatz von 6 Mark aufzubringen nicht im Stande ist.
Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forsten. gez. �Oe"lrichs.
An sämmtliche Landräthe, das Königliche Polizei-Präsidium hier, den Magistrat hier, die Magisträte der .l1. nnd l1l.

Gewerbe-Abtheilnng. B Vl. 5460.
Namslau, den J. December 1878.

Das vorstehend mir mitgetheilte Ministerial-Reseript verössentliche ich hiermit zur Kennt-
nißnahme und Nachachtuug seitens der Herren Amtsvorsteher.
Regierungs:Priisidium Bis-«3la1i. ······�·«« E E  E -«

«-E 450j Breslau, den 16. November 1878.
Gelegentlich eines Specialsalles hat -der Herr Minister der geistlichen re. Angelegenheiten

sich über das Verfahren auszusprechen, welches in den Fällen zu beobachten ist, wenn bei Ablauf
der dreijährigen Wahlperiode � § 33 n1. 2 des Gesetzes vom 20. Juni 18«?5 betreffend die Vermögens-
Verwaltung in den katholischen Kirchen-Gemeinden � eine .Hei«abset,m1ig der bisherigen Mitglieder-
anzahl der Körperschaften in Gemäßheit des § 6 a. a. O. l)et«bi"igi«führt werden soll. Es ist dann
nicht die Hälfte der bisherigen Mitgliederanzahl ausznlosen, sondern es müssen nach Bestimmung
des Looses so viel Mitglieder aussc·heiden, daß nur noch die Hälfte derjenigen Anzahl im Amte ver-
bleibt, welche die Körperschaften demnächst erreichen sollen, während die andere Hälfte durch Neu-
wahlen zu bestimmen ist. Soll also beispielsweise die bisherige Zahl der gew(1".l»)ltenKirel)e1ivorsteher
und Gemeindevertreter von 8 und resp. 24 auf 6 und resp. 18 für die nächste Wahlperiode herab-
gesetzt werden, so sind nunmehr 5 Kirchenvorsteher und 15 Gemeindevertreter auszulosen, und an
deren Stelle 3 Kirchenvorsteher und 9 Gemeindevertreter neu zu wählen.

Königliches Regierungs-Präsidium. gez. Juncker.
An sämmtliche Herren Landräthe des Bezirks und das Königl. Polizei-Präsidium hier. Pr. 1l. lX. 53(),().

Namslau, den 8. December 1878.
Vorstehende Entscheidung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

«-E «-III Namslau, den 10. December 1878.
Die Amts-Vorstände des Kreises erhalten mit der diesmaligen Kreisblatt-Nummer je ein

Exemplar der von dem Herrn Handelsminister erlassenen Anweisung betreffend die Ausführung der
Gewerbe-Ordnung � in der Fassung des Gesetzes vom 17. Juli er. (Reichsgesctzblatt Seite 199)
� über die Arbeitsbücher und die Beschäftigung der Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter in
Fabriken re. nebst den dazu gehörigen Anlagen zur Nachachtung und mit dem Ersuchen, sich sofort
mit einer hinreichenden Anzahl von Formulareu zu versehen und solche fortlaufend vorräthig zu halten.

» Sämmtliche, den vorgeschriebenen Einrichtungen entsprechende Formnlare zu Arbeitsbüchern,
Arbeitskarten 2e. sind in der Hosbuchdruckerei von Trowitsch und Sohn in Frankfurt a. O. zu be-
ziehen, es bleibt jedoch den Herren Amtsvorstehern überlassen, woher dieselben ihren Vorrath ent-
nehmen wollen.
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Es wird jedoch darauf aufmerksam gemacht, daß die Formulare der Arbeitsbücher und Ar-
beitskarten nach Format, Papier und Druck genau der von dem Herrn Reichskanzler festgestellten,
aus dem der Anweisung beigefiigten probeweife ausgefüllten Exemplar ersichtlichen, Einrichtung
entsprechen müssen, daß aber für das Arbeitsbnch eine größere Seitenzahl zulässig ist, wenn die
Angabe der Seitenzahl sowie die Vordrucke fiir die Eintragungen der Arbeitsgeber und deren Nu-
merirung bis zur letzten Seite fortgeführt werden. »

Jm Uebrigen bemerke ich zu der Anweisung noch Folgendes:
Nach § 108 und § 137 Abs. 2 der Gewerbeordnung in der Fassung des Gesetzes vom 17.

Juli d. J. dürfen Arbeitsbücher und Arbeitskarten in den Fällen, in welchen die Erklärung des
Vaters nicht zu beschaffen ist, nur ausgestellt werden, wenn die Zustimmung desselben zu dem An-
trage aus Ausstellung eines Arbeitsbuches oder einer Arbeitskarte dur"ch·die Gemeindebel)örde er-
gänzt ist. Daß die Erklärung des Vaters nicht zu beschaffen sei, wird in der Regel nur anzuneh-
men sein, wenn der letztere körperlich oder geistig unfähig ist eine Erklär1c1Ig abzugeben, oder wenn
sein Aufenthalt unbekannt oder der Art ist, daß ein mündlicher oder schriftlicher Verkehr mit ihm
nicht möglich ist. Eine Ergänzung der Zustimmung des Vormund(-s ist im Gesetze nicht vorgesehen
und demnach auch nicht auszufprechen. Die Ergänzung der Zustimmung des Vaters ist, wo sie ge-
setzlich begründet erscheint, schriftlich auszusprechen und mit Unterschrift und Siegel zu versehen.

Die Gemeindebehörden find hiernach mit Anweisung zu versehen.
Behufs Zufanunenstell1ing der nach den Vesti1timnugen unter l) Yl der Anweisung der Kö-

niglichen Regierung zu iiberreichenden Uebersicht der vorhandenen Fabriken &c. in welchen jugendliche
Arbeiter beschäftigt werden, erfuche ich die Herren Amts-Vorsteher, mir alljährlich bis zum I. De-
cember die erforderliche Nachweifung nach Formular F einzureichen oder Negativ-Anzeige zu er-
statten. -  »- «

458l Namslau, den 9. December 1878.
Bett-effend die Controlirung der Zu- und Abgänge bei den Reserve- und Landwehr-

OIiannschaften te. in den einzelnen Guts- und Gemeinde-Bezirken.
Troß meiner Kreisblatt-Vekanntmachnng vom 24. September er. No. 35E) find nach einer

hier eingegangenen Mittheilung der hiesigen Landwehr-Vezirks-Compagnie folgende Gemeinden mit
der Einreichung der Veränderungs"listen event. Negativ-Anzeigen pro October und November im
Rückstande geblieben:

Bnchelsdorf, Daunner, Dörnberg, Droschkau, Dziedzitz, Ellguth, Granil)scihtitz, Groditz, Hen-
uersdorf, Herzberg, Hönigern, Johanusdorf, Kaulwitz, Lorzendorf, Po"ln.:iMarih1oitz, Windifch-
MarchwiP, Michelsdorf, Niefe, Noldau, Profchau, Saabe, Simmelwitz, Si.-orifchau, Wallendorf

id WilIn an.
Die vorgenannten Gemeinde-Vorstände fordere ich auf, die qu. Nachtveisungen bei Vermei-

dung der Abholung durch kostenpflichtige Boten bestimmt bis Montag, den 23. d. Mts. der hie-
sigen Bezirks-Compagnie einzureichen.

Gleichzeitig mache ich wiederholt auf meine Kreisblatt-Bekanntmachuiig vom 13. December
1854 No. 321 noch besonders aufmerksam, und müßte ich, falls die Angelegenheit ihre Erledigung
in der angegebenen Frist nicht finden sollte, außerdem die bereits angedrohte Ordnungsstrafe von
1 Mark festsetzen.
-IT 459J Namslau, den 7. December 1878.

Bekanntmakhnng.
Für die Eingefesfenen des Standesamtsbezirkes Schmograu-Kaulwitz wird hiermit bekannt

gemacht, daß mit dem 1. Januar 1879 der Sitz des Standesamtes von Schmograu nach Kanlwitz
übergehen und vom genannten Tage ab Herr Graf Henckel von Donnersmarck auf Kaulwitz die
Geschäfte des Standesbeamten führen wird.

Die Geschäftsstnnden desselben werden fein:
1. für Anzeigen von Sterbefällen täglich mit Ausnahme der Sonntage von 12�1 und von 3��4 Uhr,
2. für alle übrigen Anzeigen und Geschäfte Mittwoch und Sonnabend von 1�3 Uhr.

Die im Monat December d. J. etwa nöthig werdenden Aufgebote find, auch wenn die
Ehefchließung erst nach Neujahr stattfinden soll, noch bei dem jetzigen Standesbeamten in Schmograu
zu beantragen.
--E 4001 - Namslau, den 9. December 1878.

Diejenigen Guts- nnd Gemeinde-Vorstände des Kreises, welche mit der Einreichung der
Klaffenfteuer-Einkommens-Nachweifungen pro 1879X80 noch im Rückstande sind, werden hierdurch auf-
gefordert, dieselben nebst den Einkommens-Nachweisungen des laufenden Jahres bis spätestens
Sonnabend, den 14. d. M. hierher einzureichen. ·

Etwaige bis dahin nicht eingegangene Nachweisungen müßte ich auf Kosten der Sänmigen
per exprefse Boten abholen lassen. , »
-AK 46tJ Namslan, den 9. December 1878.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, welche die Nachweisungen betreffend die
Ermittelung des Ernteertrages bis jetzt noch nicht eingesandt haben, werden an die Einreichung
derselben binnen 3 Tagen zur Vermeidung der Abholung durch Strafboten hierdurch erinnert.
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»IK 40I1 Namslau, den 6. December 1878.
Der Freimann, Bauunternehmer Franz Gliniors aus Polkowitz ist als Gemeinde-Executor

für genannte Gemeinde gewählt und als solcher vereidet worden.
-I 408J Namslau, den 9. December 1878.

Der Freigärtner Christian Bartnik aus Kaulwitz ist als Gemeinde-Executor für genannte
Gemeinde gewählt und als solcher vereidet worden.

Der Königliche Landratl). Salice Contessa.
J- - - - I . �  - -�  -A

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Stellenbesitzer Jacob Ollek zu Ellguth gehörige Freistelle No. 28 C-llguth
foll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 29. Januar 1879. Vormittags 10 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 1 Hectar 30 Are 50 Qnadratmeter der Grundsteuer unterliegende
Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 5 Mark 19 Pf., zur
Gebäudesteuer nach einein Nut3ungswerthe von 24 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau II.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbnch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
termine anznmelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages wird am 30. Januar 1879, Bor-
mittags II Uhr ebenfalls hier verkündet. Königliches Kreis-Gericht.

Namslau, den 27. November 1878. Hirt Snblmäations-1Bikl)tec.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Schwarzviehhändler und Freistellenbesitzer Johann Godeck zu Wallendorf

gehörigen Grundstücke, nämlich: die Freistelle No. 15 und das Ackerstück No. 94 Wallendorf
sollen im Wege der nothwendigen Subhastation

am 18. Februar I879, Vormittags l0 Uhr
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. I, verkauft werden.

Zu dem Grundstück No. 15 gehören I Hectar 10 O«uadratineter der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 16 Mark 47 Pf.,Mr Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 72 Mark veranlagt. Das Grundstück No. 94

allendorf ist mit seiner ganzen Fläche von 2 Hectar 34 Ar 80 O«uadratmeter zur Grundsteuer nach
einem Neinertrage von 22 Mark 50 Pf. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bnreau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbnch bedürfende, aber nicht eingetra» ene Realrechte elten·d zu machen haben,werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der ZJräclusion späteHens im Verstcigerungster-
mine anznmeldrn.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am l9. Februar I879, Vor-
mittags I1«Uhr ebenfalls hier verkündet. Die Bekanntmachung vom 21. November 1878,
betreffend die Subhastation der Grundstücke: Freistelle No. 15 und Ackerstück No. 94 Glausche
wird zurückgenommen. Die Termine vom 6. nnd 8. Februar 1879 fallen weg.

Namslau, den 7. Dezember 1878. Königliches Kreis-Gericht.
Der SubhaItations-Ricl)tkt.

Bekanntmachung.
Die Pferde- und Rindvieh-Zählungs-Liste der Stadt und Vorst�ädte pro 1878 liegt vomI2. December er. bis 26. d. Mts. in unserm Bnreau während der AmtsLtunden zur Einsicht ausändchkönnei; innerhalb dieser Zeit Anträge auf Berichtigung dieser Liste ei uns schriftlich einge-

ra wer en. ·

3iiamslau, den 11. December 1878. D e r M as i st r a DR »
ne Yartt)ie leider  . est in c etii er bunte zervietten Zinsen H t"zeu«Seimvmtd und Haudttåer" eiiä3fLhltgbRigs2tc sch W O «soInsIIscI·J,» « . « · «

Krakauerstraße, in der Nähe der Spatlich�sch«en Brauerei.



Meiste

eil)nacbtsausstellunhtegonneu und offerire ich fehr fchöue uL
billige Sachen zu WcihiIetchtsgefchenkeii.

s. Block.
Die

Lampen-, Lackier- u. Glaswaaren-Handlung
von

B· Dl(FII2EZI9 l(losterstrasse,
neben IIerI·n ILaufmann TitZe,

empfiehlt eine große Auswahl von
»Esångekampen mit und ohne Flaschenzug, Fiscljl"ampen in allen Größen,
gJand-, Hand- u. amerilianische gIartjtkampen, l·arli. gIasserliannen,
dergl. Eimer, 3riige, E,araffen, Z3rodaufbewaljrungs13üchsen in ver-
schiedenen Größen, «Etjee- u. Gasse(-liüchfen, gykinder, «,Laternen, Yaku-
niIirtrommekn, «3ot)l«enliasten, z9etrok.-«:J:oajer, Hturz- und gsiener
(gaffeemasa)inen, g8)fenvorsålze, «Eabl«etts, mesf. Yerzel«iu51«ampen,
ZIach5stockBiick)Ien U. s. w. einer geneigten Beachtung.

Submissions-Termin » B-;kosmtssmchussg.
über aufgearbeitetes Nutzholz in der« Am F".M!9 W 20� TM- V.VU früh 9 Uhr
Königlcchen Oberförfterei Dambrowka.

Für das pro 1879 ausgearbeitete Nutzholz in
den Schlägen Belauf Jaginne Jagen 97, Dam-
browka Jagen 174, Damratsch Jagen 167, Lie-
benau Jagen 219 und Zawiscz Jagen 242 nehme
ich schristliche versiegelte Offerten bis zum 20. De-
cember mit dem Vermerk »Holzsubmission« ent-
gegen.

Die Eröffnung der Offerten findet am Sonn-
abend den 21. December Vormittags 11 Uhr im
Gasthofe des Herrn Scholz in Carlsruh O.S. in
Gegenwart der Herren Bieter statt.

Schriftliche versiegelte Offerten können auch
vor dem Termine mir persönlich übergeben werden.

Die Gebote können nach Holzarten und Tax-
klassen und auf den ganzen Schlag abgegeben
werden. , .

Der den Zuschlag ertheilende Oberförster be-·
hälk es sich vor, eine entsprechende Caution zu
ver angen. » · »

Die betreffenden Förster werden die Schlage
auf V rl « en.e angen vorze1g
D amb r o w ka b. Carlsruh O.S., d. 4, Decbr. 1878.

Der Oberförster. S ta h r.
D E-ins guter DInnfchlit«teni-steht zum»
Vrk be·e auf I

Thais�

ab werden im Gerrchtskretscham hrerselbst
circa 1.5 Stck. Weißbuchen-Nutzholz,

,, 150 ,, Fichten-Bauholz, Jag. 155.
,, 20 ,, Fichten-Stangen,
,, 500 Rm. diverses trockenes Brennholz z

im Wege der Licitation gegen sofortige baare Be-
zahlung verkauft.

Rogelwitz, den 8. December 1878.
Der Königliche Oberförster. Kirchner.
Sonnabend den 2l. d. M. früh 9 Uhr·

werden in dem Forften zu Deutsch-Würbitz an der
WalIendorser Grenze meistbietend gegen sofortige
Bezahlung verkauft: z1. 75 Stück sFwache sichtene3 Klötzer u. Sparren,
2. 8 Schock irkene Stangen,
3. 24 Stück birkene Klötzer,
4. 18 Schock fichtene Stangen,5. 32 Haugn Reisig vom Brandfleck.

Groß- �eutschen, den 10. Decbr. 1878.
Die Forst-Verwaltung.

Die B-lerchwaaren
IT? nT«k«?å»kIZ« iIF2sk3k9k!2»k«i?ei«k.L?khTkEIi.k,�TJkZ2?f Mk;
vieler Mäuse wegen die Sachen nicht mehr sicher
aufbewahren kann. R19(j9I,« Bkesch»·
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ZIJI«iIer GeI)ei1enk2e gut und billig Iiansen will« »«-�u . . » C» O - .
Flanell-Oberhemden, rein woll. Gesnndheits-11nterjacken m1d --Hosen für Männer,
Frauen nnd .sl«1nder, Duffel- nnd Sa1nmet-sJaqnetts, gefül·terte Rips , Alpacca-- nnd

« aschenvon3M.an,
oße von 45 Pf.

««
.-...--...

- -.

.-««

-·-?

z U- St -
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XX«

�-«

·
J i� 1

�-:-J:

erhemden,
irr e

XX

Seh
Ob

Meine reichhaltig ausgestattete »  «  « «

«« Pilz:-H K-«»»Hf»»;,fssZ;?«M;""s  f  »;-z.»;z Tragebettcheu, Wickelbänder n. F�lecl·e. (-S)ros;-Iltf»« if  H ;fl«l«»Iff;fil«z!"&#39;W ·If  -«»  tes Lager Regeuschirme, Corfell«s, Sl)lipse, C««;-:«Iil-, H « -· i « M · -its ;�  Kravatts, .Hoseuträger n. s. w.
· «« - H  » bei

I

sGIIIIIt«ZcI«- NAlVlsLAlJ, l(rakatserstr.,
in der Nähe der Spatlich�schen Brauerei. «

Lüster Jucken, Taillen alle Grös;en, Flanell
und Filzröcke, Westen, Tauf u. Jahrlleidchen,
Jäct"chen, woll. n. seid. .sJerrcsntiic«l)er, Kopf ,
Taillentiicher, .sl�rageu, .L)audsc«l)nl)e, Jagd
strümpfe, Socken, Frauen und .llinder-
striimpfe 2c.,

der uberzeuge s1ch vorher vo
Preis und Qualttatz

ferner ist auch das Lager fertig(-r Wäsche
für Herren, Damen n. Kinder aufs Beste
assortirt in Oberhemdeu, Nacht u. !)l1·[iki1«3
hemdeu, Vorhemdchen (auch gewascheu), Ein
sähe, Kragen, Stulpen, «.lc�eglig(3 Jucken,
Unterröcke, Beiukleider n. «»-Zc«l)i"n·zen, sowie
für ueugeboreue blinder: .Lie1ndc«l)c-it, Wamse,

«s t.18uJr-:1sauxx-I« s8xaupxn0I

--H

II

F Sptelwaaren-Ansstellnng
erlanbe ich mir hiermit einer geneigten Beachtung bestens zu empfehlen.

» «  IT«-««"««O-«« J»(3"««««3&#39;!-..I«k1:«:«:sg-.«?s«�«!s:7g:«.!:-T"itze.

H V I z - V c r k CI U f ««iHerl«2u1sf" von (!II)1rieI"tI3iittmen.
im Forstrevier Sterzendorf.

Zum meistbietenden Verkauf von 15() Durch-
sorstungsstangen-Haufen, (durchweg stärkere birkne,
kieferne und fichtue Stangen in ganzen Längen),
findet Dienstag den 1"7. d. M. früh von S) Uhr
ab Termin auf Ort und Stelle statt. Zusammen-
kunst der Käufer in Steinersdorf im Siegmund-
schen Gasthanse.

Bei ungünstigen Witterungs- resp. anderen
Verhältnissen wird längere Frist behufs Abfnhrgewährt. Besichtigung kann erfolgen und sind die
etresfenden Förster mit Anweisung versehen.

Sterzendorf, den 1(). December 1878.
Die Forstverwaltuna ge ArndtT «  &#39;, , ,- , - (- - , H T�-« ,«1-· ---- --;H.H  å IT:-TL::7·«-.� I·-�I-«-�FY -,

CF)aIii1au8-Ii)erI3e.guf.
Mein in Proschlitz, im Kreise Creuzburg

OXS., gelegenes Gakghaus, welches ei«sI.»1e gute Nah-run3)hat, bi11 ich illens zu verkaufe-.x1.
as Gebäude ist massiv und besitzt beqUeme

Wohnränmlichkeiten. . ·
Ernstliche Käufer erfahren das Nähere be!

Unterzeichnetem. Z
Johann Tatus(:11, T»

Gasthausbesitzer in PrUschlitz, Kreis Crenz.zburg.«J:

Zur Abgabe von Christbänmen ("über 1,5 M.
hoch zu 25 Pfg» darunter zu 1() Pfg. das Stück)
aus dem Königlichen Forstrevier Wind.-March-
Witz, sind die säm1ntlichen Herren .Kö1ciglicl)en För-
ster von mir bevollmächtigt worden, an welche
sich unmittelbar zu wenden ich auhein1stelle.

Namslau, den 1(). December 1878.
Der Königliche ·Oberförster.

Störig.

Diverse überzählige, noch sehr gut brauchbare

landwirthfehaftliche
als: Maschinen

I. Wafchke�fche Drefcl)inafchine mit
Riemen, l Siedcmafchinc, It Schrot-
mühte mit gerivpten Stahlwalzen
u.1 Wtirfiiiafchitie mit den nöthigen
Sieben -

verkauft Brunnen· in Wilkau.
Ueber die Branchbarkeit dieser Maschinen giebt

der Maschinenwerkführer MZichel in der Dreszler-
schen Maschinenbau-Anstalt nähere Auskunft.
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II« Zum bevorftehcii»Mi»t Weihnachtsfcste «·-W
A(l0IpII �l�00I«,-.

seiii reichhaltigeS Lager von A-B-C- nnd Bilderbäel)cru, mit iiiid ohiie Text, 9Jkärcl)cn-
!-iicher, Jngcndfcl)rifteu, Koch-, Haus- niid B3irtl)fchaftslIi"ichern, tathol. soioie
eoangel. Gebet-, Gesang- nnd Andakl)tt6biichcr in einfachen soioie den elegaiitesteii Leder-
nnd Sammet- Vä·udeu, K-alendern niid Tafchenbiichern pro it-�7x), (6zcdichts-
Sammlungen n. s. w. »

T« Alle von aiidereii .pandliiiigen angezeigteii Bücher sind zu de.nisellien Preise auch
von 1nir zu l)eziel)eii. IF

Ferner enipfehle nieiii ioohl assortirtes
is:-It:-I.·.MPO ?. « O I

-...- Kinderfptclwaarcii-Lager »W-���
soioie g»ljotoiirapl)ie- und Poesie-.Fil«l3iiiii-.3, «»Fiäriiiiie in C)mnmi, ,,8.)orn iiiid (..s;·l«feiitieiii,
FpchrciI.ipul&#39;te, ;.)chreili- iiiid ZdInsilmiappen, l--it(9n1-i In-i;;·i(«,-is,
el«egaute nnd eiiijciii)e F-kl)reilizenge, gi9apeterieu,
Näh-, Z·.Tschiiirisli- niid »,8I)aiidscl)ritjkiasleit, Z!«Säschezeiif)eii-xipparate,
e.8)arderolieu-, Handtuct)- iiiid gschl·iissell)acter, 7,O.-3iiel)ertasci)en für Mijdehen und .8inatieu,
T;-kaiiis;service, Zfederl«:iistcheu sowie siimmtk. F-chreil3inateriakien,
Ik:s;3ikdi-rrat)ineii, gescl)iii1:»te und ai1dcre, »die neuesten g)piel«e für ;"iiuder, sowie
Giilanterik- nnd «t.i"ei1criini:iren in grös;ter Auswahl,iZ)amenliretter niid ,J.I)chakl)I1g1ireii in Holz uiid
,s"iopfliiirsleii und «.j3i·iitrliiitI1en, i Elfenl)eiii.

Asifiel)tsfcsidiiii-gest stehen zu Dienstes«. "MPO
«H«liiftra"ge aus Viichereinl)iiiide jeder Art, besonders StickereiGariiiriiiigeu, Galaiiterie iiiid

Leder:T)lrlii-iteu nnd sonstige in mein Faeh schlagende Artikel werden zwectiiiiis;ig, saiilier iiiid piiiitt
lich aiig-gefi·ihi"l. Auch werden. · «

;-?i5riejgiiiipiei« und E;?iI�iteiiliarteii gepragt und litl)ogi«iipl)irt.
«-;iiler,t erlaiitie mir noch iiieiii Lager von liilligeii iiiid sch"i")1ieii

;Beldruekbildern
nebst d)ial»)nieii, die sich zu Weihiiachtsgeschenkeii ganz liesonder«J eignen, geneigtest iii Eriniieriing
zu liriiigeii. Es, O,

Man komme und überzeugt: sich!
Z;-3;zii-ge l:«evorstehc-indess B3cil)iiiie!)tsfe-frei

eiiipfel)·le ich mein gi·Us;e:3 V.3c1ii1�ei1li1x1cr von

allem Soweit Honigk nehm
III« so«xoie eine gi«oszi« 8.)(ii-:-ioal)l von

»CkriI"ikIcicimfiiei)ien und ÆonfekTi
nnd werde mir da- Vertrauen, das niir durch eine Reihe von Jahren zii Theil geworden ist,
nur durch gute Wann« zu erhalten suchen. C. z4,&#39;«,C4«,

. Conditor nnd Pfefferki"icl)ler.

; Astraehaner Caoiar,
.Hierniit niaehe ich die ergel)ene Anzeige, Ell)iiiger Neiinaiigeii,

das; ich iiiicl) in .L)iiiiiz1i-i«1i,.Ki«eis Nainslaii, als Stralsiinder Bratheringe,
H ,  « Ge"l(!i"s-«Ai1l,r H L MS a ) c r « Anchovis,

niedergelassen halie. Jederzeit werde ich ein Rufs. Sardineii
Lager sertiger Uhren in allen Gattungen empfiehlt billigst El. II«a3n0I·.
halteii nnd jegliche Reparatnr zur Ziifriedeiii « «")" " .·""  i   " ; "-««
nieiiier Gönner aiisziifiihi«eii lieniiiht seiii. (Ä·Ikcl8«·L9cl,II«-«ckVckcIUo

PS-IIII ITI0S09 UI)I«1IIUchC1«« « Sit·3ung: Sonnabend den l4 Der. Nach-
Gleichzeitig empfehle ich mich ziimIStininien mittags drei Uhr. ·� FortsctzUUg des Vortrages

voii Pianino�s, Fliigels &c. von Conreetor Dobschall.
·« DE! Y0tsttMd-
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in den neuesten Mode-Erscheiuungen, von den billigsten bis zu den besten
Sachen, wie immer, für das Weihnachtsgeschäst in großen Quanten auf-
gestapelt, bieten Gelegenheit zu dem angenehmsten

(silma0l1 s- e-selten
sur Damen jeden Alters und Standes, wie für alles weibliche Dienst-
personal, umsomehr. als auch abgeschnittene Kleider, zu Weihnachts-Ge-
schenken gekauft, bis zum 3l. December d. J. bereitwilligst zum oollen
Preis gegen irgend ein anderes Objekt umgetauscht werden.

S(«:fr«r-s)r»«ecJ

ca(-l1emires
mit großer Vorliebe von mir gepflegt und» deshalb nur von altrenom-
mitten Fabrikationshåuseru bezogen, gewähren mir im Verkauf ein für
allemal die beruhigende Gewißheit, meine Kundschaft ausnahmslos zu
überascl)ender Zufriedenheit bedient zu haben.

. Hm , -«......s    W
- Je· k « JPaul KretasI]"hI«II1a(3I1(3,1« ,  Edle Kcllb8kUh

-�T"�· . lI��«
i-k-;):·-.:: ) - »� F·D::

steht bei Unterzeichnetem zum Verkauf.
(-F;  Jacobsdorf. linlmI)acIs.. g

«!z«�»  ·» E . - T Thlr. werden auf eine ländliche Be-zJ""�-1zi1"kH!«»s»:- ..-z:;«W -x.   0 fitzung vom 1. Januar 1879 zu leihen
 ; «- ; » W gesucht. Nahere Auskunft ertheilt
  F � »« J g  Reiches, d. PorftFdt.«� · «· E  Z» F

N 1 III;  sum Murft�.«RBeuclBrota« m S a« U � "7"  « auf Donnerstag den l2. d. Mts. ladet ganz
I(10ste1«stra-sse No. 15,  ergebenft ein «

?-i » Wilh. Scheuke, poln. Vorstadt.
empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller - - 3WH 10 YHV3Na«fl?iLH U« 3H.EY««!"U.!It.«c�
Arten Uhren neuester und bester C0nstructi0n. Auf DVUUkk3kU9 VkU I2s V- M« ladet zUM

ZNparatnren » WUkffåbcUdbkot
werden unter Garantie ree11 u. billig ausgeführt. ergebenft ein sehiittler in Giesdorf.

D " Nebst Veicage.
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Donnerstag, den 12. Dezember 1878.

,  - -, f.;-, . - -- .---. - -- &#39;-. ·-: - .- - - � » -j·�·

« Zum bevorstehenden

- «-« «-,«,z, » «.

« eihtIachtsf-We M-

«.&#39; « -I
 Irr«T-« -P«THE«- ·:7 -« . ·-sI «(� «« ·.".-.
-«- (4

-J; » -·
-»«

t empfehle mein reich
»

ortirtes Lager fekttgek HcrrcII-(8Zardcrobe zu l)illigsten
Preisen, bestehend in completten g3kofsanziigen, .,cmabenanziigen in jeder Größe, ·-ZLinteriilier-

. ziet)ern in E5liimo, Zitatin(Z und gsl«oliin6, goaqnette5, Hatten, besetzt grün nnd braun.
Als ganz besonders billig empfehle: Kaiferpa!c-tots für Erwachsene, ganz ge-

fiitterte schon von 25 ZUarl·i an, für Fma·ben von 10 Mark an, ferner x7trbeit5an·-,iige in
Zeug ·uud einigt. siedet. Anch sind die beliebten echten z««.samliurger engl�. «Lederhosen stets

ei mir e 1 .zu c en
W« Z3eIlel1«nngen jeder Furt führe ich schleunigst prompt und billig ans. K

g»toffe am Lager stets vorriithig.

-II IIZE"3SDsODEICS9-E ·«-;iq»kt)kot«ger.
W- III-sGI«, Mitte; Z-Hi»

Da ich mich hier in dem Hause der verwitt-
weten Frau Kaufmann Stolle als

.Hutmachcr
etablirt habe, so bitte ich ein geehrtes Publikum
von Stadt und Land mich mit allen in dieses Fach
schlagenden Aufträgen beehren zu wollen. Jch
werde bemüht sein, bei reeler Waare billige Preise
zu stellen.

K» Neparaturen ··HF
werden sauber ausgeführt.

lkl(«.IIuI·(I (-II·i�sIs(1l(ks«,
· , Hutmacher. -

stoben-Iiilltaa
offerirt zu·baldiger Abnahme einen
- (-)«gIs«IX-H0gtt)d0wg:Y«)G2-»..

Wagen und Schlitten.
Eine große Auswahl neuer und gebrauchter

ganzgedeckter, offener, halbgedeckter Wagen und
Schlitten steht zu soliden Preisen zum Verkauf bei

O. Br1msZ,
- Wagenfabrikant in Creutzburg.

Magdeburger Sauerkohl,
Gurken,
eingel. Schnittbohnen,
,, ClParlottenempfiehlt bi igst II. Musiker.

Zwei gebrauchte Flügel
sind billigst zu verkaufen beim Lehrer Benedix
�OJinamslau. - ;

Friskhefranz.Wallniisse
1878er Ernte

empfiehlt Heinrich GriitZ1101«.

-arpfen!
Böhmische Spiegel- und Schnppen-Karpfen

in jeder beliebigen Größe, sowie Tafel-Hechte
empfiehlt

F. I(l«i(:III(3I«,» Seisensiedek.
Klosterstraße No. 5.

Zum bevorstehenden Feste empfehle Din8tag
den 17., sowie Freitag den 20. und Sonnabend
den 2l. December er. von früh ·7 Uhr ab

I u n g b i e r ,
ebenso täglich

frische Bict"bcfc.
Hönigern, den 12. Dezember 1878.

» J. S(31lI)l11, Brauermeister. P

Pvefzl)efe!

täglich frisch, in anerkannt guter trieb-
fähig» Qualität empfiehlt

A. l-las(-lhaoI1&#39;s
Dampfbrauerei.

6 Paar

starke Schlittenkuffen
hat zu verkaufen ·

Gastw1rth F. �l�IsuIsis.
Schadegur.

Felle aller Art
kauft und zahlt die höchsten Preise

IV. Glaser, Ring 30.
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B3eil)naehts-Ansstellung.
Hiermit zeige ich ganz ergebenft an, daß ich meine Weihnachts-Aus-

stellung eröffnet habe und empfehle u. A.:

Marcipan-Tortcn und -Herze in jeder Größe,
Pfefferkuchen In den verschiedensten Sorten,

Baumconfect re. er.
III. lC0seI1witz.

Conditorei und Psefferküchlerei. Bahnhosstraße.
Gleichzeitig halte ich mich bei Bestellungen für das bevorstehende Weih-

nachtssest unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung bestens empfohlen.
D.O. »

Im Vorlage von 0scak lile1·1·os, Berlin s. 0.,
scl1mid-stI«asse 46, ist erschienen und direct wie
durch alle Musilcalienhandlungen zu beziehen:

Das

»HeiI«er-�«korndkumeni"ie(l".
(leh kenne eine Blume, kli»e unser l(·aises- liebt)

Als Volksausgabe In schonet« Aus-
stattung mit vollstanclsgem Text

fur eine S1ng-stimme.
Comp. von J. Bock, Musilcmeister des Z. Garde-

liegiments zu Fuss.
II&#39; Preis 20 Pf. -K

Behufs Einführung in Schulen etc. wird bei
Bezug einer gr(")sseren Anzahl Fxemplare ein noch
billigerer Preis gestellt, und wolle man sich dieser-
ha1l) direkt an die Verlagshandlung oder an die
Ex1)editi0n dieses III-It-tes wenden.

Echt Brauufchw. Cervelatwurst,
,, Gothaer Triiffelleberwurft,

Maccaroni,
Mefsinaer Citronen,
Goerzer Maronen,

Schaal-Mandel�n,
Trauben-Rosinen,
Sultan-Rosinen,
Feigen,
Perigord-Trüffeln,
Marr. Datteln,
Sicil. Haselnüffe,

,, franz. Nüsse «
empfiehlt billigft IV. IlI�n3ut-I··

«
«
«

«

«

»
»
ff

ff

»

Ein leichter, eleganter

Schlitten
mit ZIilddectiei1 steht bei mir zum
Verkauf.

saliee Contessa.

Pianinos

Tl1. Wei(ie11slei»uj"e1« Berlin-
88. l)0rotl1eenstrasse 88.

I(0stenkreie Probesendung; billige Fabrik-
preise; leicht-este Abzab1g.; 5 Jahre Garan-
tie; hoher R-abatt bei Baarzal11ung; ehrende
Zeugnisse und Preis-Couranl; sofort gratis.

Den hochgeehrten Inhabern von Loofen auf das

Mist-«rue
-D O

. enges-Denkmal
hiermit die ergebe11ste Mittheilung, daß Zdie Ver-
lofung des Denkmals

T- Freitag- den "I3. d. M. T
bei Herrn Kaufmann Franke stattfinden wird.

M. 6Il9I«, Juwelier.

Ausverkaus.
Wegen Geschäfts-Veränderung veran-

stalte ich einen großen Ausverkauf des gan-
zen Lagers von Stahl- und «Eisenwaaren,
und sind sämmtliche Artikel bedeutend im
Preise herabgesetzt. Um giitigen Zuspruch
bitte! Ei-". END-USE in NeichtI)al.

. vorm.  Paulifch.

Kaender
pro 1879

empfiehlt

0. 0pät1-.
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(!s:iue ganze (!Lyri1tlieI errang.
Nachftehende vorzüglichste Auswahl schöner und sonder Spielsachen·iverdeufi�irck den äFißerst billigen Preis von zusammen nur 10 Mark gut in Kiste ver-

a t elie ert:P g Ein Theater (nicht Puppe sondern Holz) mit vollständiger Einrichtung, Coulissen zum Wechseln,
Hintergrund ebenfalls, Vorhang und Figuren, Alles zum Zusanimenschlagen eingerichtet. �· Eine
Festung mit Mauern, « innen und Thürmen. Zum Aufbauen und Zusammenlegen eingerichtet. -�Ein Pferdestall mit 3 «Xferden. � Ein Werkzeugkasten, enthaltend 8 Stück verschiedene Werkzeuge.
� Ein Wettrennspiel. Sehr interessant auch für Erwachsene. Rückseite Pufs- und Daniespiel.
Erklärung liegt bei. � Ein großer schöner Baukasten. -� Eine Ziehharnionika. � Ein Zauberkasten,
genannt der rothe Teugel. � Mit den in diesem Kasten befindlichen Utensilie1i sind verschiedene
Zaubgkunststücke nachMeigelegtersBeschreibung zu produciren, als z. B. E1Zeiögiing vo1EL·BlFiEmcZnaus anien in einer inute u. . w. � Ein Oninibus mit ferden zum a ren. � in o· -heerd mit Blechgeschirr. Man kann auf dem Heerd mittelst Spqi3ritus wirklich kochen. Eine Sp»ritze
mit Pferd zum Fuhren. Mit der Spritze läßt sich wirklich hoch in Bogen spritzen. -� Ein hochst
interessantes niagnetisches Spiel, genannt: Das unfehlbare Vögelein. Das Ganze ist überraschend,
uiiterhaltend iind sehr lehrreich. � Ein bewegliches Caroiissel, ist fahrbar und für kleine Kinder
sehr ergötzlich. � Ein Knall-Pistol. Mittelst einer neu patentirten Vorrichtung wird mit Papier-
streifen geschossen. Jst vollständig gesahrlos. -� Eine Maultrommel. Neues patentirtes P iisikin-
strunient. -- Eine Schachtel Soldaten.
Sile diese 16 hier ansgefut)rten Spielleuten tiefere ich gut nnd sargfaltig in Bitte verpaelil

-- sur nur II) 8Mark. ««-· »Dielsler überaus biHige Preis, denn man muß bedenken, daß mir solide Waare geliefert
wird, ist a ein dadurch möglich, daß der Bezug ohne Unterhändler direkt an der Quelle mit Zu-
hilfenahnie aller Bortheile geschieht. Jch versende die Kiste überall hin gegen Nachnahme oderl;Ei1?)se1idii1Bg von 10 Mk; � Letzteres ist der Billigkeit halber vorzuziehen. � Es wird stets unige-
eii expe irt.

Jeder Empfänger wird meine Effekte mit �gIteel3t enipfet)len können.

-   in Ni1inbeI«g. -
g)ualvolle Tage,

Wochen und Monate und selbst Jahre verbringen zahl-
reiche Leidende in der Krankenstube ohne Anssicht auf
Besserung; oft aufgegeben von den sie behandelnden
Aerzten, als Todescandidaten betrachtet von den An-
gehörigen. .Jn solcher Lage empfiehlt sich, wenn es
nicht schon früher geschehen, die Aiischasfung des be-
kaniiteu Buches Dr. Airy�s Natiirlieilmetl1oele und
kein Leidender wird mehr zweifeln, daß es noch eine
Genesung für ihn giebt, wenn er sich vertrauensvoll
der tausendfach bewährten Heilmethode uiiterzieht.
Preis 1 Mark, vorräthig in Paul Be(-k�s B  end.
lung in Namslau, auch gegen 1 Mark 2 1ge.
franeo zu beziehen durch R·ioIkt0r&#39;s Verlag -Am

stalt, Leipzig. F
I)-«. IDc««5.k0n�.9

G1chtwntte,
bestes Heilmittel gegen

Gicht nnd Nbeiimatismen
aller Art, als: Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahn-
schnierzen, Kopf-, Hand- u1id Fnßgicht, Glieder-
reißeii, Rücken- und Lendenweh. (H 64500).

Jn Packeten zu Mk. 1 � nnd halbe zu 60
Pfg« be! WlII1. wilde, Apotheker.

Lefaucl1eux-Gewehre,
angeschossen, verkauft billigst unter Garantie

Ä. I(01�I1i1I1, B1"ichsenniacher.

GOG·;;Fe-So) F-Ha» Spielwaaren-Manufaetur

" I. . . . - I .-)- ·3!Eiebig8 «Ikkumg8�cl:xtraet
ist nach Forschungen niediz. Autoritäten sicheres,
diiit.Yadilial-ZiIittel bei :Halssrhwindsuet)t,
F,mtgenl«eiden(Tubereulose,Abzehrung, Brust-
kkankeit), Fängen-, Darm- nnd ZZron2ial-
Satans) (Husten mit Auswui«f), Zell! en-
mctk5schWkUdfUck)k- YfU)m-I- Z3k8»Ichf1tchk-
allen Het)wiiit)ezustiinden (M1!U«1t11ch II0ch
schweren Krankheiten). Kisten von 6 Flacon
an Ei 1 Mark 50 Pf. excl. Verpackung versend. O
mit Gebranchsanw.: Hartungs Kuinys-

» Anstalt, Berlin W., Verläng. Genthinerstr.
r Yie Fluren- lind nur Sieht, wenn sie mit i

unserer Firma versehen. Ae-rztL BkOF1.)U1·8
über Kumys-Kur liegt jeder Sendung bei.

lle Mittel erfolglos mache man «. vertz3kieIi5voll den letzten �Z3Bersnek) mit
,Fmniyö.

-«- ;-; - , - - , J
, » ,,,

FurHeu u. Stroh
zahlt die höchsten P;eise « «

I«-Esel-H« PG«-F«-O
Wilhelnistraße.
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Am I. Dezember d. J. eröffnen wir in Frem-
npen im Hause des errn Kaufmann gsacoö5sol)

eine gemeinschastki e

sur innere n. auI;ere «;Tiranliheiteu
Unsere gemeinsamen F-prethstunden sind

Vormittags von 10-�11 2llhr
» Yaehmittag5 von 2�4 Ihr.

Auswärtige Kranke, welche einige Zeit hie
bleiben müssen, finden geeignete Wohnung un
Verpflegung.

,Fieinpen, im November 1878. ·
Dr. v. Bseclrowsl(I, Dr. Slogewsl(s,

pract. Arzt. pract. Arzt.
Eine --

reelii8l)iräft. Weoi"iI)elI3orcleruiig
in Höhe von 500 Mk. nebst Zinsen iuid Kosten
an den Gutsbesitzer Emm0 Viertel zii Klein-
Wilkau verkaufe ich für den halben Preis.

H- IV(-se-I in.Bernftadt.

spoliklinik

i Bi1ligste Bez11gsi1iielle für
Weil1nael1ten !

EmilH0l10rst. Berlin.
- Alexaniirinen8tras8e 98.

J Geigen Ee·».re«(lmi«9 ei(-.e list«-·a»(Je2.s« W
- erfolFt Z«.re»ile«i»7 der C-�eie«ii«.re«l2ien mit
.  eie·recier Port frane-J! M

" Fritz Reuter�s sämmt«l. Werke e1egant
« gebunden statt 60 Mk. nur 25 Mk.

L Mark. Mark.
Beeke1·�s Weltges(:hiehte statt 59 nur 50,�

i - B;-r0I1�s Werke . . . 9 8,
. ()humiss0�s Werke . . » »8

O Gk0et«l1e�s Werke . . 30 ,, 24,50
· l1auik«s Werke. . . . 9 » 6,50

45 35,

sauber unt! e egant
taäe as

» » «-·
5,�

IIei11e�s Werke . . . ,, �
; lI0mek�sWerkev0nV0ss 4 »

Horaz« Werke von V0ss 4 »
-» Ki5rner�s Werke . . . Z

I«essing9s Werke . .
·· v. PlateI1�s Werke .

sI1il1er9s Werke . . .
sl1akespeare�s Werke

·- (Deutseh v. Schlegel u.T.) ,, 15 ,, 11,50·
Zsel10kke«s N0vellen . » 20 ,, 14.00

Für diesen billigen Preis tiefere its) nicht etwa
nur eine Zuwahl, sondern fi·immttiche Schriften
der genannten Kindern in Original-·Ftuegaben.

(-IkiiSSteS hager
von

Briefstellern, cotnplitnentirdiieliern,
G-ratulationsl1iiel1ern,

l(oenl-ijel1ern, PoIteraden(lsener:en,
sowie für die Weihnachtszeit:

- Jugen(1sel1rit«ten, Bi1(1erl)ije11er,
At1anten, Kalender etc.

Cata10ge auf Wunsch gratis und frane0.

neu, fr·seli,
ein Worte

O·-B

»O.-;
F: O

n
enl)·e Werke s net säumt e

gedun(len, m«t

l

Emil l-loliorst Buelilian(ll. Berlin,
Alexanclrinenstrasse 98.

l1

"I5«0lerem3·Ys--e;e-«is-m�·ee·e«i-sey.
»Mein» Fieber sur liunIilici)e Zahne,

Z-9loiiibii«uiigeii 2c. befindet sich jetzt 13kes1-U-,
�l�asel1eustrasse 15, an der Liebigshöhe.

» zlI»t-zI«s·i«siuIIIs �I�IIl(9I.
Am 6. d. M. sind auf dem Wege von Namslau

uach Deutsch-Marchwitz 2 Pferdekifseu gefunden
worden. Eigenthümer kann dieselben gegen Er-
stattung der Jnscrtionsgebührcii in Empfang
nehmen beim Ortsvorsteher in Nieder-Wilkau.

[V e r n1i e t h u n g. ] Eine freundliche Wohnung,
bestehend in 3 Stuben, Küche und dem nöthigen
Beigelaß ist von Ostern ab anderweitig zu ver-
MisthsU» H-«. «7e:i"e«i�c-leises.

[Vermiethung.ij Das von Herrn v. Mink-
witz bewohnte Quartier ist anderweitig zu ver-
miethen und vom 1. Januar 1879 ab zu beziehen.

C. FgiJthe, Zimmermeister.
l[)Vermiethung. Die von Herrn Lehrer

Sei old bewohnte Wohnung ist anderweitig -"zu
ve«rmiethen und vom 1. Januar 1879 ab zu be-
ziehen. E. Fiusche, Ziuimer1iieister.

Eileiter ,iltfiiisili�Spielwkilie.
Die Kunstindustrie hat wäl)i·end jeder Zeitperiode einen

Artikel aufzuweisen, der als besonderer Liebling sich rasch
die allgemeine Gunst erwirbt. Seit mehr als einem Jahr-
zehent zählen zu solchen die MusikiSpielIvekke, deren
Beliebtheit im steten Wachfen ist. Fast in jeder comfor-
tablen, ja nur halbwegs anständigen Haushaltnng findet
man ein Erzeugnis; dieser Kuiistindustrie vor. Ein solch&#39;
Spielwerk oder Spieldose ist ein prächtiges und stets unter-
haltendes Ding, immer dazu da, uns und unsern Gästen
Vergnügen und Zerstreuung zu gewähren, in einsamen und
sorgenvollen Stunden die übte Laune zu verbannen, unsere
Grillen zu vertreiben. Niemand, dessen Mittel es immer
nur gestatten, sollte anstehen, ein Spielwerk oder eine Spiel-
dose sich anzuschaffen und bei einem beabsichtigten Geschenke
in erster Reihe seine Wahl dafür zu treffen. Und erst zu
einem LJeihnachts-Geschenke! Da giebt es gewiß
nichts Passenderes, nichts das dem Empfänger eine größere
Freude zu verursachen vermöchte.

Tonangebend, und diese Branche der Kunstindustrie
geradezu beherrschend, ist das weltberühmte Haus I. H.
Heller in Berti, welches viele Hunderte der geschicktesten
Arbeiter beschäftigt, das Vollendetste in diesem Genre pro-
ducirt, und durch die Verdienstmedaille wiederholt ausge-
zeichnet wurde. Die Heller�fchen Werke unterscheiden
sich vortheilhaft von allen anderen: durch ihre Tonfülle,
Reichhaltigkeit iind geschickte Wahl der Melodien, sowie
durch ihre harmonische Vollendung. Als Kennzeichen trägt
jedes seiner Werke die 9Ilatke der Firma, (alle andern
als Heller�sche angepriesenen sind fremde) an welch� letztere
man sich bei Bestellungen, auch wenn es sich nur um eine
kleine Spieldose handelt, am besten stets direkt wenden
wolle. Ganz besonders sind die Heller�fchen Spiel-
wetke � die im Jnseratentheil unseres Blattes von die-
dem Hause direkt dem verehrlicl;en Publikum empfohlen
werden � für Hist(-is, Caf(56· und Nestaurant6
geeignet und zu empfehlen. IF denjenigen Etablissements,
in welchen sie bis nun einoefuhrt »sind,·· hat sich für die
Herren Wirthe ihre TM-ntadilita·t eklatant er-
wiesen. Wir ertheilen daher jedem Wirthe, dem·es um
eine erprobte Anziehungskraft seiner Gäste zu thun ist, den
wohlgemeinten. Rath: die Ausgabe ·fur »die Anschaffung
sich nicht reuen u lassen, ebenso wie wir zu überauskkiguktku Li3eihnachtsgefchenken die Heller-
Fchen Spielwerke und Spiel«-sen nochmals nach-
drücklichst empfehlen.

JlIustrirte Preiscourante werden auf Verlangen Jedem
franeo zugesendet.--- i s easy«-ki-», «-Dk«cks»«p-V-ach;-if« --r"ii-sc« «« « � " ""«sz"




